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Geueigter Feſer.
uf Verlangen eutes dornchmen

ä

vur angeſehenen Mannes ſind dieſe wenige
Blatter. den einfalligen Kindern zum Be—

umſten aufgeſetzet worden; wei an J Ig
nommen, daß diomeiſten Bucherz v
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von Chrinun vehre unenneiſen. vo n
der zu ſchre  indzu wereftig fiugJ
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dentlich vorzutragen, was einen K
ver man uſbemuſhetehiemnglles

Die Spruche heiliger Schrift, welche die
kurtzen Satze entweder beweurn oder erlau
tern, ſind oeßwegen hinzugeſetzet worden,
damit man deſto eher erkenne und uberzeu
get werde, daß alles in GOttes Wort ge
grundet ſen. GOTT ſegne dieſe wemgt
Blatter uberſchwanglich, und laſſe ſie zu ſei

nes Namens Ehre gereichen. Jena
den 8. April i733. f—



Mevs uuto a/ uh r νRdm. 1, 19. 20. Daß manweiß, daß GOtt ſey, iſt ihnen
offenbar: Denn GOtt hat es ihnen offenbaret; damit,

daß GOttes unſichtbares Weſen, das iſt, ſeine ewige
 A  i aÊννn. ſo man defſi wahrnimmt

mulſſen igu in æarnſt uno in  νMoſ. 331 2o. Unb GOtt ſprach zu Woſe: Mein Ange
 ficht kanſt du nicht ſehen: Denn kein Menſch wird leben,

4  der mich ſiehet.
HoOtt iſt allezeit geweſen, und wird auch beſtan

dig bleiben. Darumiſt er allezeit dein GOtt.

ſ. yo, 2. HEer GOit, du biſt unſere Zuflucht fur und fur.
 Ehe denn die Berge worden, und die Erde, und die Welt

9

il

1 geſchaffen wurden, biſt du, GOtt, von Ewigkeit zu Ewig

t keit. J. Tim.x, 17. JEott kan alles thun vas er will, und iſt ihm nichts
unmoglich. Er kan dir allezeit helffen.yſ. 115, ze Unſet GOit iſt in Hunmel; Er kan ſchaffen,

tne. has er will. Luc. 1,37. Bey GOtt iſt kein Ding unmbglich.

A2 GOtt



J NNilch fur die üninundigen Kinder.

te

GoODdD der HErr ſiehet und weiß alle Dinge—
GOtt weiß, was du gedenckeſt,redeſt, thuſt, und un—

rlaſſeſt.
Pl.a ,t. HErr, du erforſcheſt mieh, und kenneſt nich.

Ich ſitze oder ſtehe auf, ſo weiſſeſt du egz; du verſtepeſt
Gedaucken gon ſerne. Jch !gehe ober liege, ſo bift

und erkennet alle Dinge. Offenb. Joh. 2,23.

du vm mich, und ffeheſt te meine Wege. Denn ſiehe, es
iſt kein Wort auf meiner zunge, das dir HErr, nicht alles
wiſſeſt. 1. Joh. 3, 2o, GoOtt iſt ardſſer denn unſer KSertz,

Au

OoOtt iſt uberall. Du magſt ſeyn, wo duwilt, ſo
iſt GOtt bey dir, obduihn gleich nicht fieheſt.

Pli. 139,7210. Wo ſoll ich hingehen vor deinem Guiſt?
und wo ſoll ich hinfliehen vor deinem nqeſicht? Führe ich
gen Himmel; ſo biſt du da. Beltete ich mir m die Hblle;

ſiehe, ſo biſt du auch da. Nahme ich Flugel der Mortzen
rdthe, und bliebe am auſſerſten Meer; ſo wurde mich doch
deine Hand daſelbſt fuhren, und deine Rechle mich halteg.

ESprache ich: Finſterniß mogen mich decken; ſo mutz die
Nacht auch Licht um mich ſeyn. Jer. 2a235.24. Bin ich nicht

ein GOtt, der nahe iſt, ſpricht der HErr und nicht ern
GOtt, der ferne ſey? meyneſt du, dan ſich iemand ſo heum
lich verbergen konne, daß ich ihn nicht ſehe, ſpricht der
HErr? bin ichs nicht, der Himmel und Erde fullet?
ſpricht der HErr. p: Geſch. 17, 25: Erſſt nicht ferne: bon

einem ieglichen unter uns.

GOtt kan nicht lugen; ſondern was er drohet,
und was er verſpricht, das halt er gewiß.

4. B. Moſ. 23, 19. GOtt iſt nicht ein Meuſch, daß er luge,

noch ein Menſchen-Kind, daß ihn etwas gereue. Solte er
etwas ſagen und nicht thun ſolte er etwas reden, und
nicht halten? Pſ. 33, 4. Des HErrn Wort iſt wahthaf
tiq; und was er zuſaget, das halt er gewiß. Ebt. 6 18.
Es iſt utmoglich, daß GOtt luge.GOddJ haſſet das Boſe, und liebet das Gute.

Wenn
J

J



Mmilch fur dieunmundigen Kinder. 5
Wenn du fromm biſi, ſo biſt du GOtt angenehn:
Biſt du aber nicht fromm, ſo zurnt er uber dich.

Pſ.5,527. Du biſt nicht. ein GOtt, dem gottlos Weſen
gefallet, wer boſe iſt, bleibet nicht vor dir. Die Ruhmra
thigen beſtehen nicht vor deinen Augen. Du biſt feind al
len ubelthatern. Du bringeſt die Lügner um, der HErr

hat Greuel an drnGlutgierigen und Falſchen. 1. Peir. 1,
16.17. Jhrt ſollt heilig ſehn, denn ich bin heilig.
»Gott ſtrafft alle Sunden; darum furchte ihn:

Dhue aber gerue nach GOttes Geboten; denn er be

lohnet das Gute.
Röm. 2, 6- 1o.. GODtt wird geben einem ieglichen nach ſei

nen Wercken. Nemlich. Preis, und Ehre, und unver—
 dangliches Weſen, venen, die mit Gedult in guten Wer

tcten trachten üach dem ewigen Leben; aber denen, die
da zanckiſch ſind, und det Wahrheit nicht gehorchen, ge

horchen aber dem Ungerechien, Ungnade und Zorn: Trub
ſnl und Angſt uber alle Seelen der Menſchen, die da Boſes

thun, Preis aber. und. Ehre, und Friede, allen denen, die
da Gutes thun. 2. B. Moſ. 20. J. G. Pſ. IiGe 5.

GOtt iſ die Liebe felbſt.n O! OOtt liebt dich
weit mehr, als dich dein Vater und deine Mutter
lieben konnen. Ach wie jannnert den lieben GOtt

xdeine Noth!
Jer. 31, 20. Jſt nicht Ephraim mein theurer Sohn, und

mein trautes Kind? Denn ich gedencke noch wohl daran,
was ich ihm geredet habe: Darum bricht mir mein Hertz
gegen ihm, daß ich mich ſein erlarmen  muß, ſpricht der

HErr. 1. Joh. 4, 16. GOtt iſt die riebe, Jer. 32, 40. 41.

Es iſt nur ein einiger GOtt. Dieſer GOtt iſt
und heiſſet Vater, Sohn und Heiliger Geiſt. Und
ſind doch nicht dren Gotter, ſondern es iſt ein GOtt.
5. B. Moſ. 6, 4. Hdte, Jſtael, der HErr, unſer GOtt, iſt
ein einiger HErr. 1. Joh. 5,7. Drey ſind die da zeugen

zien Hunmel: Der Vater, das Woit, und der Heilige Geiſt;

'Az und



6 Millch fur die unmundigen Kinder.

und dieſe Drey find Eins. 1. Cor. 8, 46. 2. Cor. 13, 13.
Matth 3, 16. 27. Matth. 28, 19. Pf. 33,6.

Nun mercke, liebes Kind,
GOtt hat Himmel und Erden uus nichts gemacht

Durch ſeinen lieben Sohn.
Ebr. 11, 3. Durch den Glauben mercken wir, daß die

Welt durch GOttes Wort fertig iſt, daß alles, was man
ſiehet, aus nichts worden iſt. eoſoſſ. a, 16. Durch ihn
 ZEſum ſiſt alleß geſchaffen, dun inj Hilmel und auf Er
den iſt, das Sichtbare und Unfichtbare, beyde die Thro

nen und Herrſchaften, Furſtenthumer, und Oberkeitenz
es iſt alles durch ihn und zu ihm geſchaffen. 1.B. Moſ.!
gantz. Joh. 1, 3. Epheſ. 3,9.
GoOtt erſchutr auch die Sonne, die Sterne, das

Waſſer, das Gras, die Baume, Vogel, Fiſche,
Thiere, und alle andere Dingt.

Nehem. 9, 6. HErr, du biſts alleine du haſt gemacht den

Himmel, und aller Jimmei Huiner.mit alle ihrem Heer,
die Erde, und alles; wak drauf iſt die Meere, uno alles,/
was drinnen iſt, du macheſt alles lebendig, und das himm

liſche Heer betet dich an t

GOtt hat auch dich und alle Menſchen erſchaffen,
und dir Seele und Leib gegeben.

1. B. Moſ. 2,7. GOtt der HErr machte den Menſchen
aus einem ErdenKloß, und er bließ ihm ein den lebendigen
Odem in ſeine Naſe. Und alſo ward der Menſch eine le

bendige Geele. Apoſt. Geſch. i7, 25. 26. GOtt ſelber
giebt iederman Leben und Odem allenthalben. Und hat

gemacht, daß von einem Blute aller Menſchen Geſchlechte
auf dem gantzen Erdboden wohnen.
OOtt hat dir alle Glieder, Augen, Ohrben Zunge,

Hande, und Fuſſe gegeben. Vor alles dieſes muſt
du ihm hertzlich dancken.
Hiob. 1o, 8. rt.  Deine Hande haben můch geärbeitet, und

gemacht



mich fut die unmundigen Kindet. 7
gemacht alles, was ich um und um bin; und verſtnckeſt
mich ſo gar. Du haſt mir Haut und Fleifch angezogen:
Mit Beinen und Adern haſt du mich zuſammen gefuget.
Pſ. i39, 14. Jch dancke dir daruber, daß ich wunderbar—

hich gemacht bin: wunderbarlich ſind deine Wercke, und
das erkeunet meine Seele wohl.

Der liebe GOtt erhalt auch alle Dinge, die Er
geſchaffen hat. Er giebt dir Eſſen und Trincken, und
alles was du nothig haſt, und behutet dich fur allem

Unsluck: n tgpoſt. Geſch. 14, 12. GOtt hat fich ſelbſt nicht unbezeuget
gelaſſen, hat uns viet Gutes gethan, und vom Himmel

Resgen und fruchtbare Zeitung gegeben, unſere Hertzen er—
fullet mit Speiſe und Freude. vap. 17, 28. Jn ihm cdem

HErrn) leben, weben und ſind wir. Hiob. 10, 12.
Leben und Wohlthat haſt du an mir gethan, und dein Auf

ſehen bewahret meinen Odem. Matth 6,25434. Pſ. 21,146.

Mercke ſerner liebes Kind,
GoOtt hat auch ſehr viel Engel oder Geiſter ge

ſchaffen, welche du nicht ſehen kanſt, denn ſie haben

keinen Leib, wie du.1. P. Maſ. o,., Aſo ward vollendet Himmel und Erde

mit ihrem gantzen Heer. Col. a, 16. Pf. 6g, 18.
Hie Eugel ſind im Anfang heilig und gut gewe

ſen.1. B. Woſ.n, Z1. Hhott labe an, alles, was er gemacht haite;

und, ſehe da,es wat ſehr gut.Sle ſind aber gicht hlle gut gedlieben, ſondern vie

leſind volt Djt argefallen, und boſe Geiſter wor
dii: uud dut nnd die deufel.

2. Petr. 2, 3. GOtt hat der Engel, die geſuündiget haben,

nicht verſchonet, ſondern hat ſie mit Ketten der Finſterniß
Auir Holle verſtofſen, und ubergeben, daß ſie zum Gericht
Vanenwerden. Zoh.gya 4. Jud. v. G4  Die

J



2 Milchfur die unmundigen Kinder.
Die guten Engel ſehen immer den lieben GOtt,

ſie loben ihn allezeit, und thun, was er haben

will.Matth. 18. 10. Jhre cdie guten) Engel ſehen allezeit das

Angeſicht meines Vaters im Himmel. Pſ. 103, 20. 21.
Dan.7, 10.
Der liebe GOtt ſendet die H. Engel aus, daß ſie

frommen Kindern dienen, und ſie bewahren muſſen,
wenn ſie ſchlaffen, wachen, eſſen, trincken, oder was.
ſie thun, daß ihnen die Teufel nicht ſchaden knnen.

Ebr. 1, 14. Die Engel ſind allzumal dienſtbare Geitter,
ausgeſandt zum Dienſt um derer willen, die ererben
ſollen die Seligkeit. Pſ.yl, 11. 12. GOtt hat ſeinen En
geln befohlen uber dir, daß ſie dich behuten auf allen dei
nen Wegen, daß ſie dich auf den Händen tragen, und du
deinen Fuß nicht an einen Stein ſtoſſeſt.

OOtt ſchicket offt nicht nur einen, ſondern viele
Engel um eines einigen Frommen willen.

Siehe das Exempel Jacobs 1. B. Meſ. 3e, 1. f. Eliſa 2.

Kon.6, 16. 17.Darum muſt duja nichts Boſes thun, ſonſt betru

ben ſich die H. Engel, wenn du aber fromm biſt, ſo
freuen ſie ſich, und dienen dir gern

kuc. 15, 10. Es wird Freude ſeyn vor den Engeln GOttes

uber einen Sunder, der Buſſe thut.

Die boſen Engel aber fteuen ſich, wenn die Kin
der boſe ſind; der Teuſfel will. gar. zu gern, daß du
Boſes thun, und in die Holle kommen ſoliſt. Ach
darum bete ja, daß dich der liebe GOtt vor den gar
ſtigen Teufel bewahren moge, und mache ihm miit

der Sunde keine Freude.1. P.tr. 5. 8. 9. Send nuchtern undwachet, deun euer

Widerſacher, der Teufel, gehet umper wit ein brullender

Ldwe,
8 J

J



Milch fur die unmundigen Kinder. 9
Lowe, und ſuchet, welchen er verſchlinge— Dem widerſte

het veſt im Glauben.GoOtt machte im Anfang nur einen Menſchen,

den Adam, aus der Erde, hernach machte er auch die

Evam, des Adams Weib, aus einer Ribbe des
Adams.1B Moſ 1,27. Cap. 2,7. 20. 21. 22. B. Weißh. 2, 23.

GOtt gab ſowol dem Adam als der Eva eine
ſchone und feine Seele, denn ſie ſolten GOtt gleich
ſeyn  und das gedencken, das lieben, das reden und

das thun, was GOtt haben wolte.
Epheſ. 4, 24. Ziehet den neuen Menſchen an, der nach

GoOtt geſchaffen iſt, in rechtſchaffener Gerechtigkeit und

Heiligkeit Col. z, 10. 1. B. Moſ. 1, 27.
Darum konte Adam und Eva den lieben GOtt,

und alles was er gemacht, und alles was COtt be
ſohlen, vollig erkennen. Sie konten alles Boſe
meiden, alles Gute thun, und GOtt uber alles furch
ten, lieben und vertrauen. Sie hatten auch einen
ſchonen Leib, und wurden nicht kranck worden oder
geſtorben ſeyn, wenn ſie nicht geſundigt hatten.

Rom. 6, 23. Der Tod iſt der Sunden Soid. Joh. 5, 14.
B. Weißh. 2, 23225.
Ochſen, Pferde, Lowen, Baren, und alle Thiere

gehorchten dem Adam und der Eva willig.

1. B. Moſ. 1, 28.Aber, liebes Kind,
Adam und Eog behlelten dieſe Seligkeit nicht

lange, ſondern verlohren ſie badd. 1. B. Moſ. 3,

6.1 9.Deſnn ſie wurden den lieber GOtt ungehorſam,

und. folgten der Stimme des Teufels. 1. B. Moſ.

A GOltt
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GOtt hatte dem Adam und der Eva einen ſcho
nen Garten, oder das Paradis, gegeben. 1. B.
Moſ. 2,8.

Jn dieſein Paradis waren viel Baume mit ſuſſen

ſchonen Fruchten, davon ſie eſſen ſolten. 1. B. Moſ
2,98. 16.

Aber von einem Baum durften fie nicht eſſen:
weil ihnen GOtt geſagt, ſie wurden das ſchone
Bild GOttes verlieren, boſe Leute werden, und
des Dodes ſterben, wenn ſie nicht geyorſam waren,
ſondern davon eſſen wurden. 1. B. Moſ.2, 17.

Da kam nun der Deufel in einer Schlange, und
beredete die Eva, und durch ſie den Adam, mit vielen
Lugen, daß ſie vom verbotenen Baum aſſen, und
GOtt ungehorſam wurden. 1. B. Moſ. 3, izz6.

Den Augenblick wurden Adam und Eva boſe
Lente,und GOtt ſtraffte ſie, daß ſie ſterben muſten.
1. B. Moſ. 3, 1719. J

Um deswillen ſind nun alle Menſchen, auch die
Kinder, von Natur boſe, und muſſen ſterben.
.Kom. 5, 12. Durch einen Meuſchen iſt die Sunde kom
men in die Welt, und der Tod durch die Sunde, und iſt
alſs der Tod zu allen Menſchen durchgedrungen, diemeil
ſie alle geſundiget haben.
O liebes Kind, wie boſe biſt du in die Welt komn

men!Pſalm 51,7. Giehe, ich bin aur ündlichem Saamen gezeu

get, und meine Mutter hat mieh in Gunden empfangen.
Alles Tichten und Trachten deines Herhens iſt

nur boſe von Jugend auf und immerdar. B. Moſ.
6, g. Cap. 8,21.

aſts nicht wahr, du ſcheueſt dich enwedet gaur nicht
voer dem lieben GOtt, oderfurchteſt ihn nicht ſo ſehr/

als



milch fur die unmundigen Kinder. 11
I—als du dich vor der Straffe furchteſt? Du ſolteſt
dich aber mehr furchten, deinen lieben GOtt zu be

leidigen.d trzg SEs iſt keine Furcht GOttes vor ihren Au—
R m. 3/Hgen. 1. B. Moſ. 39, 9. Wie ſolt ich ein ſolch groß Ubel

thun, und wider GOtt ſundigen.
Du freueſt dich mehr uber deine Spiel-Sachen,

uber Zucker, Honig und andere Speiſen, die dir
wohi ſchmecken, als uber den HErrn JEſum. Joh.

G, 26.Du halteſt dich wohl vor frommer und beſſer, als

andere Kinder, wie es der ſtoltze Phariſaer machte.
Luc. 18, 11. Jch dancke dir EOtt, dan ich nicht bin wie an
dere Leute, Rauber, Ungerechte, Ehebrecher, oder auch wie

dieſer Zollner.Duwilt gern immer deinen Eigen-Willen haben.

Jerem.is, rr.i2. So ſpricht der HErr: Giehe ich berei
te euch ein Ungluck zu, und habe Gedancken wider euch.
Darum kehre ſich ein ieglicher von ſeurem boſen Weſen und

beſſert euer Weſen und Thun. Abe. fie idrechen: Da wird
nichts aus: Wir wollen nach unieru Gedancken wandeln,

und em ieglicher thun nach Geduncken ſernes boſen Hert

tzens.Du treibeſt lieber eitles Spiel und ſundlichen
Schertz, als daß du von GOtt und dem HErrn JE

ſu reden horeſt.Spruchw. 23, 17. 26. Dein Hertz ſolge nicht den Sun
dern; ſondern ſepy taglich in der Furcht des OErrn. Gi
mir, mein Sohn, dein Hertz; und'laß deinen Augen mein
Wege wohlgefallen. 1. Joh. 2/ 15. Habt mitht lieb di
Welt noch was in der Welt iſt. So iemand die: Wel
lieb hat, in dem iſt nicht die Liebe des Vaters. Rom 3, 11
Es ſind viel Kinder, die du nicht von Hertzen lie

haſt: Da du ſie doch alle lieben ſolteſt, auch die

welche dir alles Boſes anthun.
Watth
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S

.Matth. 5, 44. Liebet eure Feinde, ſegnet, die euch fluchen,
thut wohl denen, die euch haſſen, bittet fur die, ſo euch be
leidigen und verfolgen; auf daß ihr Kinder ſeyd euers
Vaters im Hunmel. 1. Petr. 1, 22. Habt euch unter ein
ander brunſtig lieb aus reinem Hertzen.

Du redeſt viel Worte, damit du GOtt bettu
beſt.

Jac. 3, 6. 9. 1o. 11. Die Zunge iſt ein Feuer, eine Welt
voll Ungerechtigkeit. Alſo iſt die Zunge unter unſern Glier
dern, und beflecket den gantzen Leib, vnd zundet an all un
ſern Wandel, wenn ſie von der Holle entzundet iſt. Durch
ſie loben wir GOtt. den Vater, und durch ſie fluchen wir
dem Menſchen nach dem Bilde GOttes gemacht. Aus ei
nem Munde gehet loben und fluchen. Esr ſoll nicht, lieben
Bruder, alſs ſeyn. Quillet auch ein Brunn aus einen
Loch ſuß und bitter? Rom. 3, 13. 14. Ahr Schlund iſt
ein offen Grab, mit ihren Zungen handeln fte truglich, Ot

terngifft iſt unter ihren Lippen. Epheſ.4, 29. zo, Laſſet
kein fanlGeſchwatz aus eurem Munde gthen, ſondern was
notzlich zur Beſſerung iſt, da es noth thut, daß es boldſelig
ſey zu horen. Und betrubet nicht den Heil. Geiſt GOttes,
damit ihr verſiegelt ſeyd auf den Tag der Erloſung.

Obedencke doch, was du vor ein boſes Hertz mit
auf die Welt gebracht!

Marc.?7 21-23. Von innen, (aus dem Hertzen der Men;
ſchen,) gehen heraus boſe Gedancken, Ehebruch, Hure—

teh, Mord, Dieberey, Geitz, Schalckheit, Liſt, Unzucht,
Schelcks-Auge, Gottesläſterung, Hoffart, Unsernunfft.
Alledeſe boſe Stucke gehen von innen htraus, und machen
den Menſchen gemem.

Bedencke doch ferner, liebes Kind:
Ale dieſe Sunden kommen vom Teufel.
1. Joh. Z.8. Wer Sunde thut, der iſt vom Teuſel, denn
der Teufel ſundiaet von Anfana. Joh.n8, 44.
Darum war auch GOtt uber ale Menſchen zor

nig: Weil ſie alls Sunder ſind.
Rom. 3, 23. Es iſt hie kein Unterſcheid, ſie ſind allzumal

Gunder,
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Sunder, und maugeln des Ruhms, den ſie an GOtt haben

ſoken. Epheſ. 2, i. 2. 3.
GEs muſſen auch alle Menſchen ſterben: Weil ſie
lle gefundiget haben. Rom. g, 12.

Es ſind auch alle Menſchen um der Sunde willen
verflucht; und muſten daher mit dem Teufel ewig in

der Holle brennen. utu
8. B. Moſ. 27, 26. Verflucht ſeh, wer nicht alle Worte dieſes Geſetzes erfullet, daß er darnach thue: und alles Voick irn

Hdſoll ſagen: Amen. Matth. 25, 46. Gie (die Ungerechten,
gedie Verfluchten) werden in. die ewige Pein gehen; die Ge

rechten aber in das ewige Leben. Danlel 12, 2. Offenb. Joh.

Ii

2o0, i0o. Cap. 218.ber hore doch, hu liebes Kind; und mercke auf:
GoOtt hat dich ſehrt lieb, und will nicht haben, daß du

ſolt in die Holle kommen.
a Tim. 2, 4. GOtt:will, daß allen Menſchen geholſen

werde, und zur Erkanntniß der Wahrheit kommen. 2. Petr.
3.9.. GOtt mill nicht, daß iemand verlohren werde, ſon
dern daß ſich iederman zur Buſſe kehre. Ezech. 33, 11.

Daorum hater ſeinen einigen Sohn vom Himmel
uuf die Erden geſendet, daß er ein kleines Kind wor

den.Joh. 3, 16. Alſo hat GOit die Welt geliebet, daß er ſeinen
ieinnedornen Sobn gab, auf daß allendie an ihn glauben,
unicht verlohren werden, ſondern das ewige Leben haben.

Joh. 4.9. Jtſ. g/6.
Und dieſes Kind wurde JEſus Chriſtus genennet.

Maatth. 1,21. Gie (die Maria) wird einen Sohn gebaren,
deh Namen ſolt du JEſus heiſſen Denn er wird ſein Volck

ſelig machen von ihten Sunden. 2Aſlſo iſt der eintzige Sohn des groſſen GOttes dein

lieber Bruder worden.
Hebr. 2, 11. Suitemal ſie alle von einem kommen, bypde

der
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der da heiliget, und die da geheiliget werden. Darum

ſchamet er ſich auch nicht, ſte Bruder zu heiſſen.

Es war aber der HErr JEſus ſo arm, daß er auch
in einem Stall in der Krippen liegen muſte: Damit
du in dem Himmel mochteſt reich werden.
2. Cor. 8,9. Jhr wiſſet die Gnade unſers HEren JEſu

Chriſti, daß, ob er wol reich iſt, ward er doch arm um eureb
willen, auf daß jhr durch ſeine Armuth reich wurdet. Luc.

2,7. 16. Cap. 9i 8 ül—Der HErr JEſus hat nichts Boſes gethan, ſon
dern iſt ein heiliges, frommes und ünſchuldiges Kind

geweſen.Joh. 8, a6. Welcher unter euch kan mich einer Sunde

zeihen. i. Petr.2, 22. Welcher (Chriſtus) keine Sunde ge
tban hat, iſt auch kein Betrug in ſeinem Munde erſunden.
Cap. 1, 18. 19.

Der HErr JEſus kan und will dich und alle Kin
der von den Sunden los und ſelig machen n

Ap. Geſch. 1o. 43. Von dieſem tJEſu) zeügen alle Prophe
ten, daß durch ſeinen Namen alle, die an ihn glaubeti, Ver
gebung der Sunden empfahen ſollen Cap.a4, 12. ELint in
keinem andern Heyl, iſt auch kein ander Name den Menz
ſchen gegeben, darinnen wir ſollen ſelig werden. Matth. 1, ai.

Er hat die Kinder ſo lieb, daß er ſie auch auf ſeine
Arme genowmimen, ſie gehertzet und gekuſſet, und ih
nen den Himmel verſprochen hat.

Marc. 10. 14. JEſus ſprach zu ihnen: Laſſet die Kindlein
zu mir kommen, und wehret ihnen nicht z denn ſolcher iſt

das Reich GOttes. Vers 15. 16.
Der HErr JEſus hat fur dich und an deiner
Statt alles gedacht, begehrt, geredt, und gethan,
was GOtt defohlen.

Pſ. ao. 8. 9. Siehe, ich komme, im Buch iſt von mit geſchrie-

ben: deinen Willen, mein GOit, thue ich getne, und den

Geſetz
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Geſetz habe ich in meinei Hertzen. Matth. 5, 17. Gal. 4,

.f. 5Der HErr JEſus liebte ſeinen himmliſchen Va
ter mehr als alle Dinge: Er liebte auch alle Men
ſchen hertzlictz.
Joh. 15, 10. 13. So ihr meine Gebote haltet, ſo bleibet ihr

in meiner Liebe: Gleich wie ich meines Vaters Gebole hal
te, und bleibe in ſeiner Liebe. Niemand hat groſſere Ltebe,

denn die, daß er ſein Leben laſſet fur rine Freunde. Matth.

11,28.
Weil du aber ſo viel Boſes gethan; ſo hat auch

der HErr JEſus ſo viel Boſes leiden muſſen.
Eſ.53, 4.7. Furwahr er trug unfere Kranckheit, und lud

cuf ſich unſere Echmertzen. Wir aber hielten ihn ſur dem,
der geplaget, und von GOtt geſchlagen und gemartert
tzware. Aber er iſt um unſerer Miſſethat willen verwundet,

uünd um unſerer Sunde willen zerſchlagen. Die EStraffe
„Uiegt auf ihu, auf daß wir Friedeſhatten, und durch ſeine
Wunden ſind wir geheilet. Wir giengen alle in der Jrre

Wwie Schafe, ein ieglicher ſahe auf ſeinen Weg. Aber der
HErr warf unſer aller Sunde auf ihn. Da er geſtrafſt
und gemartert ward, that er ſeinen Mund nicht auf, wie

Liu Lamm, das zur Schlacht-Banck gefuhret wird, und wie
ein Schaf, das verſtummet vor ſeinen Scherer, und ſeinen
MWMund nicht auſthut. Joh. 1/ 29. Giehe, das iſt GOites
Lamm, welches der Welt Sunde traat.

Der Vater im Himmel war ſo zornig uber unſere
Gunden, die der HErr JEſus auf ſich genommen,
daß auch der liebe Heyland vor Angſt Blut ſchwitzte.

Jeſ. 43, 24. 25. Mir haſt du Arbeit gemacht in deinen
Eunden, und haſt mir Muhe gemacht in deinen Miſſetha
ten. Jch, ich tilge deine Ubertretung um meinet willen,

und gedencke deiner Sunden nicht. Matth. 26, 37- 44.

uc. 22, 44.Um deiner Sunden willen wurde der HErrJEſus

ansgelacht, verſpottet, verſpeiet und geſchlagen.

eſ.

Se
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Jeſ. zo, 6. Jch hielte meinen Rucken dar, denen, die
mich ſchlugen, und meine Wangen denen, die mich rauff
ten; mem Angeſicht verbarg ich nicht vor Schmach und
Speichel. Matth. 26, 67. 68. Luc. 22, 63. G4.
Seine Hande wurden hart zuſammen gebunden;

weit du mit deinen Handen ſo viel Muthwillen trei
beſt. Matth. 27,2. Joh. 18, 12.

Der HErr JEſus wurde ſo gegeiſſelt und gepeit
ſchet, daß ihm das Blut hauffig am Leibe herunter
lieff. Und dieſes hat er darum gelitten, daß du
nicht mochteſt ewig von Ott verſtoſſen und gequalet

werden. Matth. 27, 26. Joh. ig, 1.
Sie ſetzten auch dem HErrn Chriſto eine Crone

von ſpitzigen Dornen auf: Damit du konteſt die
Crone des Lebens bekommen. Matth. 27, 29. Joh.
19,2. Off Joh. , 10o.

Der HErr JEſus ließ ſeine Hande und Fuſſe mit
Nageln an ein Creutz ſchlagen, woran er auch geſior

ben, und mit einem Spieß in die Seite geſtochen
worden.

Pſ. 22, 17. Ounde haben mich umgeben, und der Boſen
Rotte hat ſich um mich gemacht; ſie haben meine Hande
und Fuſſe durchgraben, Phil.2, 8. Er (JEſus Chriſtus)
miedrigte ſich ſelbſit, und ward gehorſam bis zum Tode, ja
zum Tode am Creutz. Luc. 23, 33. Joh. 19, 18. 33. 34.
Darauf haben fromme Leute den todten Leib des

HErrn JEſu vom Creutz herunter genommen, und
in ein neu Grab gelegt. Joh. 19, 38 -42.

Aber mercke liebes Kind,
Der liebe HErr JEſus iſt nicht todt geblieben,

ſondern wieder lebendig worden, und iſt ſeinen Jun

gern und fronimen Weibern erſchienen.
1Cor. 15,3.7 Jch habe euch zuforderſt gegeben, welches

ich auch empfangen habe, daß Chriſtus geſtorben ſey, fur

unſere
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unſere Sunde nach der Schrift; und daß er begraben ſey,
und daß er auferſtanden ſey am dritten Tage nach der
Schrift; und daß er geſehen worden iſt von Kephas, dar
nach von den Zwolſen. Darnach iſt er geſehen worden
von mehr deun funf hundert Brudern auf einmal, derer noch
viel leben, etliche aber ſind entſchlafen. Darnach iſt er get
ſehen worden von allen Apoſteln. Matth. 28. gantz. Luc.

24, 13247. Joh. 20, 12 18.
Er iſt auch lebendig in den Himmel gefahren, da

ſitzter nun zur Rechten GOttes, und herrſcht uber

all D'ngee 1pf a7,6.7. Gott fahret auf mit Jauchzen, und der HErr
mit heller Poſaune. Lobſinget, lobſinget GOtt; Lobſinget,
lobſinget unſerm Konige. Rdm. 8, 34. Wer will verdam
men? Chriſtus iſt hie, der geſtorben iſt, ja vielmehr, der auch
auferwecket iſt, welcher iſt zur Rechten GOttes, und ver—
tritt uns, Luc.24.50. i. Ap. Geſch. 1,9 11. Eph. 1,20. 21.

O wie viel Gutes hat dir nun der HErr JEſus er
worben und gewonnen!

Rom. 8, 32. GOtt hat ſeines eigenen Sohnes nicht verſcho
net, ſondern hat ihn fur uns alle dahin gegeben, wie ſolte er
uns mit ihm nicht alles ſchencken? Ephb. 4, 8.
Der liebe Heiland hat der alten Schlangen, (dem

Deufel) den Kopfzertreten. Darum darſſt du dich
nicht mehr vor dem Teufel furchten, wenn du GOtt
ſurchteſt.

1. B. Moſ. 3, 15. Jch will Feindſchafft ſetzen zwiſchen dir
und dem Weibe, und zwiſchen deinem Samen und ihrem
GSamen,; derſelbe ſoll dir den Kopf zertreten; und du wirſt
ihn in die Ferſen ſtechen. 1. Joh. 3, 8. Daqu iſt erſchienen
der Sohn GOttes, daß er die Wercke des Teufels zerſtore.

Chriſtus hat den Tod uberwunden, daß er from
men Kindern nicht ſchadet, ſondern wie ein Schlaf
iſt, darum brauchſt du dich nicht ſur dem Dod zu furch

ten.

B 2. Tim.
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2. Tim. 1, 10. Chriſtus hat dem Tode die Macht genom
men, und das Leben und ein unvergänglichs Weſen ans
Licht bracht durch das Evangelium. 1. Cor. 15, 55. 56. 57
Der Cod iſt verſchlungen in den Sieg. Tod, wo iſt dein
Stachel? Holle, wo iſt dein Sieg? Aber der Stachel des
Todes iſt die Sunde; die Krafft aber der Sunde iſt das
Geſetz. GOtt aber ſey Danck, der uns den Sieg gegeben
hat, durch unſern HErrn JEſum Chriſtum. Joh. 11, 11.

Der HErr JEſus hat dich auch von der Sunde
erloſet, und vergibt dir alle deine Sunden, wenn du
zu ihm kommeſt, und dich darauf verlaſſeſt, daß dich
ſein Blut von allen Sunden rein macht.

1. Joh. 1,7. Das Blut JEſu Chriſti, des Sohnes GOt
tes, macht uns rein von aller Sunde, Ezech. 18, 21. 22. Ap.

Geſch. 10, 43. Cap. 13, 38. 39.
Alle Strafe, die du mit deinen Sunden verdienet

haſt, ſchencket dir dein HErr JEſus, wenn du von
Hertzen an ihn glaubeſt, und der liebe GOtt ſiehet
dich alſo an, als wareſt du eben ſo geſchlagen, gemar
tert, gepeitſchet und getodtet worden, wie er ſelbſt.

Eia.53 5. Er (der HErr JEſus iſt um unſerer Miſſethat
willen verwunder, und um unſerer Sunde willen zerſchla
gen. Die Strafe liegt auf ihm, auf daß wir Friede hätten,
uud durch ſeine Wunden ſind wir geheilet. Rom. 8,1. Es.
iſt nichts Verdammliches an denen, die in Chriſto JEſu
ſind, die nicht nach dem Fleiſche wandelun, ſondern nach dem.

Geiſt. 1. Petr. 2, 24.
Wenn du dein Vertrauen auf den HErrn JEſum

ſeteſt, ſo ſiehet dich der himmliſche Vater alſo an, als

hatteſt du alles Gute ſelbſt gethan.2. Cor. 5, 1. GOtt hat den, der von keiner Sunde wußte,

fur uns zur Sunde gemacht, auf dañ wir wurden in ihm
die Gerechtigkeit, die vor GOtt gilt. 1. Cor.  20.
Wenn du den lieben Heiland in dein Hertz auf

nimſt, ſo wirſt du ein Kind GOttes, und ein Erbe,

des ewigen Lebens. Joh.i
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Joh. 1, 13. Wie viel ihn den lieben Heiland) aufnahmen,

denen gab er Macht, GOttes Kinder zu werden, die an ſei
nen Namen glauben. Rom. 8,17. Sind wir Kinder, ſo
ſind wir auch Erben, nemlich GOttes Erben, und Mu-Er—

ben Chriſti; ſo wir anders mit letden, auf daß wir auch mit

zur Herrlichkeit erhaben werden.
Um des HErrn JEſu willen hat der liebe Vater

die frommen Kinder hertzlich lieb.
Job. 14, 21. Wer meine Gebote hat, und halt ſte, der iſts,
der mich liebet. Wer mich aber liebet, der wird von mei—

nem Vater oeliebet werden.
Um Chriſti willen gibt GOtt ſeinen Kindern Eſ

ſen, Trincken, Kleider, Schuhe, und alles was ſie

brauchen.Matth.6, 31. 32 Jhr ſolt nicht forgen, und ſagen: Was
werden wir eſſen? was werden wir trincken? womit werz
den wir uns fleiden? nach ſolchem allen trachten die Heh

den, denn euer himmliſcher Vater weiß, daß ihr deß allts

 bedurfet. Joh. 6, 23.
Wboenn duden HErrn JEſum lieb haſt, und ſein

Wort haltſt; ſo kommt er mit dem Vater und mit
dem Heiligen Geiſt zu dir, und wohnet in deinem

Hertzen.Job. 14, 23. JEſus ſprach: Wer mich liebet, der wird
mein Vzoyt halten; und mein Vater wird ihn lieben, und

wir werden zu ihm kömmen, und Wohnung bey ihm ma
chen. 1. Cor. 3, 16. 17. Wiſſet ihr nicht, daß ihr GOttes

Tempel ſeyd, und der Geiſt GOttes in euch wohnet? SGo
iemand den Tempelt GOttes verderbet, den wird GOTC

herderben; denn der Tempel GOttes iſt peilig, der ſeyd
;ihr. 2. Cor. 6, 16. 17. 18.

Hore nun weiter, mein Kind.
Woas dir der HErr JEſus Gutes erworben, das
hat er dir in der heiligen Daufe geſchencket.
 Marc. 16, 16. Wyr da gläubet und getauft wird, der wird

B2 fllig
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ſelig werden. Tit. 3,5. 6.7. Nicht um der Wercke willen
der Gerechtigkeit, die wir gethan hatten, ſondern nach ſei—
ner Barmhertzigkeit machte er uns ſelig, duich das Bad der
Wiedergeburt und Erneuerurg des heiligen Geiſtes welchen
er ausgegoſſen hat uber uns reichlich, durch JEſum Chri—
ſtum, unſern Heiland. Aufdaß wir durch deſſelbigen Gna
de gerecht und Erben ſeyn des ewigen Lebens nach der Hoff

nung. Eph. 5, 25. 26.Denn du biſt als ein kleines Kind in dem Namen

GOttes des Vaters, des Sohnes, und des Heili
gen Geiſtes getauft worden.

Mattb. 28, 19. JEſus ſprach: Gehet hin in alle Welt,
und lehtet alle Volcker, und taufet ſie im Namen des Va
ters, und des Sohnes, und des Heiligen Geiſtes.

Jn der Taufe haſt du Chriſtum mit aller ſeiner
Gerechtigkeit und Heiligkeit angezogen.

Gal. 3, 27. Wie viel euer getauft ſind, die haben Chriſtum

angezogen.
Der himmliſche Vater hat in der Taufe mit dir

einen Bund gemacht, und dir verſprochen: Er wolle
um Chriſti willen allezeit dein lieber GOtt und Va
ter ſeyn, er wolle dich an Leib und Seele verſoraen
und bewahren, und dich endlich gantz gewiß in den

Himmel nehmen.
1. Petr. 3, 21. Die Taufe iſt der Bund eines guten Gewiſ
ſens mit GOit, durch die Aufe rſtehung JEſu Chriſti. Ebr.
13,5. Jch will dich nicht verlaſſen noch verſaumen.
Der HErr JEſus will dein Heiland und Selig

macher ſeyn, dich mit ſeinem Blute von allen Sun
den abwaſchen, und vor GOtt dem Vater geretht
und ewig ſelig machen.

Jeſ. 44, 22. Jch  der HErr JEſus vertilge deine Miſſe
that, wie eine Wolcke, und deine Sunde, wie den Nebel.
Kehre dich zu mir, denn ich erloſe dich. Hoſ. 2, 19. 20. Jch
will mich mut dir verloben in Ewigkeit: Jch will mich mit

dir
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dir vertrauen in Gerechtigkeit und Gericht, in Gnade und
Barmhertzigkeit. Ja im Glauben will ich mich mit dir
verloben, und du wirſt den HErrn erkennen. Jeſ. 43/ 11.

24. 25.Der Heilige Geiſt will dein himmliſcher Lehrer,
Leiter und Droſter ſeyn, in dir den Glauben wircken
und erhalten, zu allem Guten dich antreiben, dir die
Sunden vergeben, und in allen Nothen helfen, bis
du ins ewige Leben eingeheſt.

Joh. 16, 13. Weun jener, der Geiſt der Wahrheit, kommen
wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Rom. 8, 14.

1 16. Welche der Geiſt GOttes treibet, die ſind GOttes
Kinder. Denn ihr habt nicht einen knechtiſchen Geiſt em

pfangen, daß ihr euch abermal furchten mußtet; ſondern
ihr habet einen kindlichen Geiſt empfangen, durch welchen

wir ruſen: Abba, lieber Vater! derſelbige Geiſt giebt
Zeugniß unſerm Geiſte, daß wir GOttes Kinder ſind. Joh.

14/ 16. 17. 26. Gal. 4, 6. 7.
GOott aber hat in der heiligen Taufe von dir ver
langet, daß du dem Deufel, und alle ſeine Wercke,
und alles ſein Weſen ſolteſt haſſen, und dagegen an
den Vater, Sohn und Heiligen Geiſt veſtialich
glauben, und dein gantzes Leben nach GOttes Wort

und Willten anſtellen.Rom. 6, 3.4. Wiſſet ihr nicht, daß alle, die wir in JEſum
Cbriſt getaufet ſind, die ſind in ſeinen Tod getauſet. So
ſtind wir ie mit ihm begraben durch die Tauſe in den Tod,
auf daß, gleichwie Chriſtus iſt auferwecket von den Todten

durch die Herrlichkeit des Vaters, alſo ſollen auch wir in
einem neuen Leben wandeln. Tit. 2,112 14.

Deine TaufPathen haben auch in deinem Na
men und an deiner Statt dem lieben GOtt verſpro
chen, du wolteſt mit Wiſſen und Willen nichts Gu
tes unterlaſſen, und nichts Boſes thun. O daß du
doch immer an dieſes dein Verſprechen gedencken,

Bz und
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und darnach leben mochteſt! 1. Petr. 3, 21. 2. Petr.

2,20 22.Aber prufe und beſinne dich, liebes Kind,

Ob dudem lieben EOtt dieſes dein Verſprechen
gehalien. Siehe doch, ob du nicht vielteicht deinen
GOtt mit muthwilligen und wiſſentlichen Sunden
betrubet, und alſo ſeinen Bund ubertreten,

Pi. 139, 23. 24. Ecrforſche mich GOtt, und erfabre mein
Hertz; prufe mich, und erfahre, wie ichs mehne. Und ſie
he, ob ich auf boſem Wege bin, und leite mich auf ewigem
Wege. Hoſ. 6,7. Sie ubertreten den Bund, wie Adain:
darinn verachten ſie mich. Dan. 9,4-6. Rom. 3, 12..
Sagt dir nun dein eigen Hertze, du habeſt wiſ

ſentlich und vorſetzlich wieder den lieben Heiland ge

fundiget, ſo bedencke doch, daß du ein Kind des bofen

Teufels biſt.1. Joh. 318. Wer Sunde thut, der. iſt vom Teuſel. Joh.s,

44. Jor ſeyd von dem Vater, dem Teuſel, und nach eurrs
 Vaters Luſt wollet ihr thun.

Dis dein boſes Hertze muß gänitz geandert: wer
den, ſonſt kan und will dich der HErr JEſus nicht in

den Himmel nehmen. nueeJoh. 3. 3. JEſus ſprach: Warlich, warlich, ich ſage dir:
Es ſey denn, daß iemand von neuem geboren werde, kan
er das Reich GOttes nicht ſehen. Siehe auch 1. Cor. 15, go.
Darum erkenne doch deinen boſen Sinn, und dei

ne vielen Sunden, womit du den lieben GOtt erjuür
net haſt.Jer.3, 12. 13. KFehre wieder, du abtrunnige Jſrael, ſpricht

der HErr; ſo will ich mein Autlitz nicht grgen euch vernel
len: Denn ich bin bärmhertzig. ſpricht der HErr, undwill
nicht ewiglich zurnen.:. Allein erkenne deine Miſſethat, daß
du wieder den HErrn, deinenGOtt, gefundiget haſt. Pſ.g l, Je
Betrube dich hettzlich daruber, daß du deinen lie

ben
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ben Heiland mit ſo vielem Boſen beleidiget, und die

Holle verdienet haſt.
Jac. 4, 8. 9. Nahet euch zu GOtt, ſo nahet er ſich zu euch.
Reiniget die Hände, ihr Sunder, und machet eure Hertzen
keuſch ibr Wanckelmuthigen. Seyd elend, und traget Leide,
und weinet: Euer Lachen verkehre ſich in Weinen, und eure
Freude in Traurigkeit. 2. Cor.J, 10. Die gottliche Trau—
rigkeit wircket zur Seligkeit eine Reue, die niemand ge

reuet. Pſ. 38,5.7.9. Matth. 26, 75.
Bekenne auch dem lieben GOtt deine Sunden,

und ſprich: Ach du lieber GOtt, ich bin ein boſes
Kind, mein Hertz iſt gantz verderbt, ich habe dich mit
ſo vielen Sunden erzurnet, und bin nicht werth, daß
ich dein Kind heiſſe, ſondern habe die ewige Ver

dammniß verdienet.kuc. 15, 18. 19. Vater, ich habe geſundiget in den Himmel
und vor dir, und bin fort nicht mehr werth, daß ich dein

Sohn heiſſe. Dan.g9, 4.
Verſchweige aber ja keine Sunde, die du weiſt,

ſonſt wird dirs nicht wohlgehen, bekenne ſie lieber al—

le frey heraus, ſo wirſt du Barmhertzigkeit erlan

gen.IJſ.z2,25 Wohl dem Menſchen, dem der HErr die Miſſetha
unnicht zurechnet, in deß Geiſte kein ſalſch iſt. Denn da ichs
maooite verſchweigen, verſchmachteten meine Gebeine durch
mein taglich Heulen. Denn deine Hand war Tag un

Racht ſchwer auf mir, daß mein Safft vertrocknerte, wie e
dim Gommer durre wird, Sela. Darum bekenne ich di

meine Sunde, und verbele meine Miſſethat nicht. Jch
ſprach: Jch will dem HErrn meine Ubertretung bekennen
da vergabeſt du mir die Miſſethat meiner Sunde, Sel

 Eprüuchw. Sul. 28, 13. Wer ſeine Miſſethat leugnet, de
wuirds nicht gelingen; wer ſie aber bekennet und laſſet, d

rwird Barmhertigkelt erlangen.

Ba GVerza



Verzage aber nicht in deinem Elende, ſondern ſetze
dein gantzes Vertrauen auf deinen lieben HErrn JE
ſum, welcher dich mit ſeinem Blute erloſet hat, ſo
werden dir alle deine Sunden vergeben.

Ap. Geſch. 1o, a3. Von dieſem «JEſu) zeugen alle Pro
pheten, daß durch ſeinen Namen alle, die an ihn glauben,
Vergebung der Sunden empfahen ſollen. Matth. 11, 28.
Kommt her zu mir alle, die ihr muhſelig und beladen ſeyd,
ich will euch erquicken.

Dabey muſt du den guten Vorſatz haben, von allen
Sunden abzulaſſen, rechtſchaffene Fruchte der Buſſe
zu bringen, und dein ſundliches Leben zu beſſern.

Matth. 3, 8. Sehet zu, thut rechtſchaffene Fruchte der
Buſſe. Jeſ. 38, 15. Jch werde mich ſcheuen alle mein Leb
tage vor ſolcher Betrubniß meiner Seelen.
Bedencke aber wohl, daß du todt in Sunden biſt,

und ſelber keine Kraft haſt, deinen boſen Sinn zu
andern, ſondern der HErr JEſus muß dich bekehren,
und der will es auch hertzlich gerne thun.

Eph. 2, 5. Da wir todt waren in den Sunden, hat er uns
ſamt Chiiſto lebendig gemacht, (denn aus Gnaden ſepd ibr
ſelig worden.) Ezech. 39, 26. 27. Jch will euch ein neu Hettz,
und einen neuen Geiſt in euch geben; und will das ſteinerne
Hertz aus eurem Rleiſch wegnehmen, und euch ein fleiſchern
Hertz geben. Jch will meinen Geiſt in euch geben; und
will ſolche Leute aus euch machen, die in meinen Geboten
wandeln, und meine Rechte halten, und darnach thun.
Nur muſt du dem lieben Heiland nicht wiederſtre

ben, wenn er dir ein neu Hertz geben will, ſondern ihm
ſtille halten und folgen.

Matth.23,37. Jeruſalem, Jeruſalem, die du todteſt die Pro

pheten, und ſteinigeſt, die zu dir geſand ſind, wie oft habe ich
deine Kinder verſammlen wollen, wie eine Henne verſamlet
ihre Kuchlein unter ihre Flugel, und ihr habt nicht gewolt.
Offenb. Joh. 3, 2o. Githe, ich ſtehe vor der Thur und klop

fe
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fe au. So temand meine Stimme horen wird, und die
Thur aufthun, zu dem werde ich eingehen: und das Abend
mahl mit ihm halten, und er mit mir. Jeſ. zo, 15. Wenn
ihr ſtille bliebet, ſo wurde euch geholſen: durch Stilleſeyn
und Hoffen wurdet ihr ſtarck ſenn. Aber ihr wollet nicht.

Deswegen eile doch, falle auf deine Knie, bete von
Hertzen zum HErrn JEſu, und ſprich: Lieber Hei—
land, ich bin gar zu boſe, ich kan mir ſelber nicht hel
fen, gieb du mir ein neues Hertze, vergieb mir alle
meine Sunden, und ſchencke mir deinen heiligen
Geiſt, daß ich ein ftommes Kind werden, und dir ge
horchen moge, Amen.

Pſ.5i, 12. 13. 14. Schaffe in mir, GOtt, ein reines Hertz,
Hund gieb mir einen neuen gewiſſen Geiſt. Verwirf mich

nicht von deinem Angeſichte, und nim deinen heiligen Geiſt
nicht von mir. Troſtè mich wieder mit deiner Hulfe; und

der freudige Geiſt enthalte mich.
Bitte den HErrn JEſum, und hore ja nicht auf

mit beten, bis er dich erhore, und dir ein neues Hertz

und ſeinen heiligen Geiſt gebe.
Luc. i1, 14 So denn ihr, die ihr arg ſehd, konnet euren
Kindern gute Gaben geben, wie vielmehr wird der Vater

 im Himmel den heuigen Geiſt geben, denen, die ihn bitten.
Matth.7, 7. g. Bittet, ſo wird euch gegeben, ſuchet, ſo

werdet ihr finden, klopfet an, ſo wird euch aufgethan.
Dennn wer da bittet, der empfahet, und wer da ſuchet, der

findet, und wer da anklopfet, dem wird aufgethanj. 1. B.
NMoſ. 32, 26. Jch laſfe dich nicht, du ſegneſt mich denn.
Ach, liebes Kind warum wilt du ſolches nicht gleich

cheute noch thun? Wilt du denn nicht bald ſelig ſeyn?
yſ 95,7.8. Heute, ſo ihr ſeine Stimme poret, ſo verſtocket

tuer Hertze nicht.

dubiſt, ſo wird es mit dir immer ſchlimmer und ar

Bz 2. Tim.
let werden.
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2. Tim.3, 13. Mit den boſen Menſchen und verfuhriſchen,
wirds ie langer, ie arger, verfuhren, und werden verſuhret.

O! Bedencke doch, daß Chriſtum lieb haben tau
ſendnal ſuſſer und luſtiger ſey, als dem Teufel zu
gehs.chen, und ſundliches Spiel zu treiben.

Jo34.,9 Schmecket und ſehet, wie freundlich der HErr
iſt, wohl dem, der aufihn trauet. Pſ. 73, 28. Das iſt
rnen Freude, daß ich mich zu GOtt halte, und meine Zu
verſicht ſetze auf den HErin HErrn, daß ich verkundige
alle den Thun. Pſ. 84, 11. Jch will lieber der Thur huten
in meines GOties Hauſe, denn lange wohnen in der Gott

loĩn Hutten.
Quenn ein Kind ſundigt, hat es nichts als Unruhe

und Quaal davon, aber der HErr JEſus erfreuet
das Hertz frommer Kinder mitder fuſſeſten Luſt.

Jeſ. 48, 22. Die Gottloſen haben teinen Frieden. Jeſ.
Gr, 10. Jch freue mich im HErrn, und meine Seele iſt ſro
lich in memem GOtt: Deun er hat mich angezogen mit
Kleidern des Heils, und mit dem Rock der Gerechtigkeit
gekleidet, wie einen Bräautigam mit prieſterlichem Schmuck
gezieret, und wie eine Braut in ihrem Geſchmeide verdet.

Job. 15, 20. Jer. 2, 19.
Wenn du dich zu dem HErrn JEſu bekehreſt, ſo

macht dich das Blut JEſu Chriſti, des Sohns GOt
tes, rein von allen deinen Sunden.

Ap. Geſch. 26, 17. 18. Jch ſende dich unter die Heiden, auf
zuthun ihre Augen, daß ſie ſich bekehren von der Finſterniß
zu dem Licht, und von der Gewalt des Satans zu GOtt, zu
empfahen Vergebung derSunden, unð das Erbe ſamt denen,

die geherliget werden durch denGlauben an mich.1. Joh. 1f.

 Wenn du dich zu dem HErrn Chriſto bekehreſt,
ſowirſt du ein Schaflein Chriſti, und der HErr Chri
ſNus nimt dich als dein. Hirt wiegern. u

i.pitr2, 2. Jpr waret wie die ietenden Echeft
2

7t.
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ihr ſeyd nun bekehret zu dem Hirten und Viſchofe arer
Seelen. Heſek. 34, 11. 12. 15. 16. Jer. 3, 12.Dber die Schaflein Chriſti horen ſeine Stin“

und der HErr Chriſtus kennet ſie, und ſie folgen ihis,
und er giebt ihnen das ewige Leben, und ſie werden
nimmermehr umkommen. Joh. 10, 27. 28. 29.
So mercke doch nun, liebes Kind, was du thun, und

laſſen muſſeſt, wenn du ein Schaflein Chriſti
ſeyn und bleiben wilſt,

Furchte GOtt, und halte ſeine Gebote, denn das

gehoret allen Menſchen zu. Pred. Sal. 12 13.
Du ſolt lieben GOtt deinen HErrn von gantzem

Hertzen, von gantzer Scele, und von gantzem Ge—

muthe. Matth. 22, 37.
Alles was du thuſt, das thue aus kindlicher Liebe,
und nicht aus Zwang; aus kindlichem Vertrauen,
ohne Zweifel.4. Cor. 16, 14. Alle eure Dinge laſſet in der Liebe geſchehen.

Fſ. 110, 3. Nach deinem Sieg wird dir. dein Volck wil—
Figlich opfern in heiligem Schmucke.

dhue nichts nach deinem eignen Sinn und eignen
Willen, fondern thue alles aus kindlichem Gehorfam

gegen GOtt und Menſchen.
1. Sam.is, 22. 23. Siehe, Gehorſam iſt beſſer, denn Opfer,

und Aufmercken beſſer, denn das Fett von Widdern: Denn
Undgehorfam iſt eine Zauberey-Sunde, und Wiederſireben

iſt Abgdtterey und Gotzendienſt. Eph. 6, 1. 2. 3.
Gerlaß dich auf den HErrn von gantzem Hertzen,
und verlaß dich nicht auf deinen Verſtand. Spruchw.

Sal.3,5. Gedencke an GOtt in allen deinen Wegen;ſo wird

erdich recht fuhren. Spruchw. Sal. 3,6. Tob. 4/6.
Duncke dich nicht weiſe zu ſeyn, ſondern furchte
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den HErrn, und weiche vom Boſen. Spruchw.
Sal.z3,7.

Freue dich in dem HErrn alle Wege, und aber
mal ſage ich: Freue dich. Phil. 4.

Wenn du alles gethan haſt, was dir beſohlen iſt,
ſo bilde dir nichts ein, ſondern ſprich: Jch bin ein un
nutzes Kind; ich habe gethan, was ich zu thun ſchul

dig war. Luc. 17, 10.
Halte veſt an der Demuthz denn GOtt wieder

ſtehet den Hoffartigen, aber den Demuthigen giebt

er Gnade. i. Petr. cJ.Treibe keine Abgotterey mit ſchonen Kleidern, ſon

dern ſchmucke deine Seele mit Demuth und Gottes
furcht. 1. Petr. 3,3. 4. Pſ.aß, 11. 12. 14.

Wenn du iemand fluchen und ſchworen horeſt, ſo

erſchrick dafur, und bitte den HErrn JEſum, daß er
dich vor dem Fluchen und Schworen bewahren moge.

Ratth. 5. 34237. Jch ſage euch, daß ihr aller Dinge nicht
ſchworen ſolt, weder bey dem Himmel, denn er iſt GOttes
Stuhl; noch bey der Erden, denn ſie iſt ſeiner Fuſſe S ge
wmel; noch bey Jeruſalem, denn ſie iſt eines groſſen Konigo
GStadt. Auch ſolt du nicht bey deinem Haupte ſchworen:
Denn du vermagſt nicht ein einiges Haar weiß oder
ſchwartz zu machen. Eure Rede aber ſey ja, ja, nein, nein;
was daruber iſt, das iſt vom Ubel. Pſ. 24, 14. Gir. 23,17.
Heuchele ja nicht, und rede nicht anders, als es

dir ums Hertz iſt.
Pſ. J,4.7. Du biſt nicht ein GOtt, dem gottloß Weſen
gelallet, wer boſe iſt, bleibet nicht vor dir. Du bringſt die

Luguer um; der HErr hat Greuel an den Blutgierigen und
„Kalichen. i. Peir 2, x. So leget nun ab alle Bosheit, und
aueü Betrug, und Heucheley, und Neid, und alles After—

reden. Pſ. go, 16. 17.Menne den HErrn JEſum niemals anders, als

mnü groſſer Ehrerbietung.
Wil.
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Phul. 2,9. 10. 11. GOtt hat ihn (JEſum) erhohet, und
hat ihm einen Namen gegeben, der über alle Namen iſt;
daß in dem Namen JEſu ſich beugen ſollen alle derer Knie,

die un Himmel, und auf Erden, und unter der Erden ſind,
und alle Zungen bekennen ſollen, daß JEſus Chriſtus der
HErr ſey, jur Ehre GOttes des Vaters.
Wenn dir der heilige Geiſt eine Luſt zum Gebet

giebt, ſo bete ja gleich.
1. Theſſ. 5, 19. Den Geiſt dampfet nicht. Rom. 8, 26.

Wenn du des Morgens aufwacheſt; ſo dencke
gleich an den HErrn JEſum, und ſprich: Lieber
Heiland, ich dancke dir, daß du mich ſo gnadiglich

und vaterlich behutet haſt.
.Pſ.nt9, 148. Jch wache frühe auf, daß ich rede von deinem

Wort.Wenn du aus deinem Bette aufgeſtanden, ſo
falle auf deine Knie, und bete: Lieber HErr JEſu,
gib mir heute deinen heiligen Geiſt in mein Hertz, daß

ich nichts Boſes thun moge.
9yſ. 143, 16. HErr, lehre mich thun nach deinem Wohlge

fallen, denn du biſt mein GOtt; dein guter Geiſt fuhre mich

auf ebener Bahn.Wenn du die Kleider an deinen Leib zieheſt; ſo ſeuf

ze: Mein lieber Heiland, ſchmucke doch meine Seele
mit deiner Liebe, mit wahrem Glauben, mit hertzli
cher Demuth, und rechtſchaffener Aufrichtigkeit.
LColoſſ. 3, 12. So ziehet nun an, als die Auserwahlten

GOites, Heiligen und Geliebten, hertzliches Erbarmen,
Freundlichkeit, Demutb, Sanftmuth, Gedult. Jeſ. G1, 10.

Wwenn du dich waſcheſt, ſo dencke an das Blut
JEſu Chriſti, womit du von Sunden gewaſchen und
rein aemachet wirſt.

Dffenb. Joh. 1, 4. g. Gnade ſeh mit euch von JEſu Chri
ſto, welcher iſt det treue Zeuge, und Erſtgeborne von den

Todten,
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Todten, und ein Furſt der Koönige auf Erden; der uns gae
liebet hat, und gewaſchen von den Sunden mit ſeinem
Blut. 1. Cor. 6, 11. 1. Joh. 1,7.
Suche dein Hertz den gantzen Tag zu dem HErrn

FJEſu zu richten, und ſeuftze immerdar: Gedencke

meiner, mein GOtt, im Beſten.
2. Tim.2, 8. Halt in Gedachtnig, JEſum Chriſtum, der

auferſtanden iſt von den Todiea, aus dem Samen David,
nach meinem Evangelio. Nehem. rz, z1. Tob. 4,6.
Wenn du gleich keine Luſt zumfebet haſt. ſo bete

doch, und werde ja nicht faul und verdrießlich im
Gebet. J u1. Theſſ. 5, 17. Betet ohn Unterlaß. Luc. is, 128.

Kanſt du nicht immer mit Worten beten, ſo ſeufze
in deinem Hertzen zu GOtt; ja laß den Geiſt. des
HErrn JEſu ſelber in deinem Hertzen fur dich ſchrey
en und ſeufzen.
Gal.4,6. Weil ibr denn Kinder ſeyd, hat GOtt geſandt

den Geiſt ſeines Sohns in eure Hertzen der ſchreyet: Abr
ba! lieber Vater! Joh.4, 23. 24. Rom. 8, 16. 2. B. Moſ.
14, 15. Nehem. 2, 4. 5.
Chriſtus will ohnedem nicht, daß du beh deinein

Gebet viele Worte machen ſolſt, wie die Heyden
und Phariſaer, oder Heuchler.

1Matth. 6,7. Wenn ihr brtet, ſolt ihr nicht viel plapperw

wie die Heyden: Denn ſie mehnen, ſie werden erhortly
wenn ſie viel Worte machen. Cap. 23, 14.
Wenn dir das Eſſen gut ſchmecket, ſo dencke: Ach

lieber HErr ZEſu! wie ſuß biſt du mir; du biſt noch
tauſendmal ſuſſer, als dieſe Speiſe und Tranck.

Job.6, 51. Jch bin das lebendige. Brodt vomr Himmel

kommen, wer von dieſem Brodt eſſen wud, der wird leben
in Ewigkeit, und das Brodt, das ich ihm geben werde, iſt

mein
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Ê mein Fleiſch, welches ich geben werde fur das Leben der

Welt. Pſ. 34,9venn du recht beteſt, ſo glaube gewiß, GOtt
werde dich erhoren: Denn er hat es verſprochen.

Pſ. 50o, 15. Ruffe mich an in der Noth; ſo will ich dich er—
retten, ſo ſolt du mich preiſen. Jeſ. 65, 24. Es ſoll geſche
hen, ehe ſie ruffen, will ich antworten, winn ſie noch reden,

will ich horen. Pſ. 45, 18. 19.
Schame dich auch des Gebets nicht; wenn du

gleich von andern Kindern ausgelachet wirſt.Marc. 8, 38. Wer ſich mein und meiner Worte ſchamet un

ter dieſem ehebrecheriſchen und ſündigen Geſchlechte des
wird ſich auch des Menſchen Sohn ſchamen, wenn er kom
men wird in der Hertlichkeit ſeines Vaters, mit den heili

lien Engeln. Sir. 2, 1. 2.Lobe den HErrn immerdar; denn ſeine Gnade

und Wahrheit wahret immerdar.
Pĩ 342 Jch will den HErrn loben allezeit; ſein Lob ſoll

24immerdar in meinem Munde ſeyn. Pſ.i17, 1. 2. Matth.
21 16 Aus dem Munde der Unmundigen und Sauglingen

haft du Lob zugerichtet. Pſ. 148, 12. 13. Junglinge und
Jungfrauen, Alte mit den Jungen ſollen loben den Namen

des HErrn. Denn ſein Name allein iſt hoch; ſein Lob gez
het, ſo weit Hummel und Erde iſt.

Wenn du. die Sonne, Sterne, Baume, Blu
men, und andere ſchone Dinge ſieheſt: So lobe den
lieben GOtt, der ſJo herrliche Dinge gemacht hat.

Pf. 136. 1-9.Dancke dem lieben GOtt hertzlich fur Eſſen und

Trincken, Kleider und Schuh, und alles was er dir

giebt. J
14

Pi. 136, 1. 25. 26. Dancket dem HErrn, denn er iſt freund
hich; denn ſeine Gute wahret ewiglich. Der allem Fleiſche

Speiſe aiebt; denn ſeine Gute wabret ewiglich. Dancket
dem GOtt vom Himmel; denn ſeine Gute wapret ewiglich.

Pſ. 147,729. Eit. go, 22. Danckre
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Dancke auch dem lieben GOtt inſonderheit ſur
die heiligen Engel, durch welche du Tag und Nacht
fur dem Teufel bewahret wirſt.

Pſ.9t, 11. 12. Er (GGOtth hat ſeinen Engeln beſohlen uber
dir, daß ſie dich bebuten auf allen deinen Wegen, daß ſie
dich auf den Handen tragen; und du deinen Fuß nicht an
einen Stein ſtoſſeſt. Dan. 3, 28. Pſ. 34, 8.

Dancke auch dem lieben HErrn JEſu von Her
tzen, und ſprich: Lieber Heiland, habe Danck, daß
du uns von allen Sunden errettet. Ach wareſt du
nicht vom Himmel kommen; ſo waren wir alle in
die Holle kommen. Eph. 1,3-7.

Bringe den heiligen Sonntag mit lauter guten
Gedancken, mit Beten und Singen, mit Andencken
an GOtt, ſtillem Weſen, und nicht mit ſundlichem
Spielen zu.

2. B. Moſ. 20,“8. Gedencke des Sabbath:Tages, daß du
ihn heiligeſt.
Gehe gerne mit deinen Eltern oder Praceptor in

die Kirche, und an dergleichen Orte, wo du was Gu
tes horen kanſt.

Pſ. 95, 6. Kommet, laſſet uns anbeten, und knien, und
niederfallen vor dem HErrn, der uns gemachet hat. Pſ. 27.
4. Pſ. 84, 2. 3. Pſ. 1i9, 103.
Ehe du aber dahin geheſt, ſo bete: Lieber HErr

JEſu, gieb mir deinen heiligen Geiſt, daß ich quf dein
Wort mercken moge, zu meiner Seligkeit, Amen.

Pſ.i19.33:35. Zeige mir; HErr, den Weg deiner Rechte, daßß
ich ſie bewahre bis ans Ende. Unterweiſe mich, daß ich
bewahre dein Geſetz, und halte es von gantzem Hertzen.
zuhre mich auf dem Steige deiner Gebote; denn ich habe

kuſt darzu.
Habe keine fremde Gedancken, ſpiele nicht mit den

Han
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Handen und Buchern, und lache auch nicht in der
Kirche und Schule; ſondern bete, ſinge, und hore
fleißig zu, und mercke inſonderheit, was von dem

HErrn JEſu gutes geprediget wird.
Pred. Sal. 14, 17. Bewahre deinen Fuß, wenn du zum

Hauſe GOltes geheſt, und komme, daß du horeſt.
Wenn duſingeſt, ſo ſiehe nicht hin und her; ſon

dern aufs Buch.Sir. 18,23. Wilſt du GOtt dienen, ſo laß dirs einen Ernſt

ſeyn, auf daß du GOtt nicht verſucheſt.
Erzehle zu Hauſe, was du in der Kirche und Schule

gehoret und benalten haſt.
ſ. 1, 1. 2. Wohl dem, der nicht wandelt im Rath der

Gottlojen, noch tritt auf den Wegder Sunder, noch ſitzet,
da die Spotter ſitzen. Sondern hat kuſt zum Geſetze des
HErrn, und redet von ſeinem Geſetze Tag und Nacht.
Wenn du aus der Kirche und Schule kommeſt,

ſo bitte GOtt um den Heiligen Geiſt, das zu glau—
ben und zu thun, was du aus GOttes Wort gehoret.

Jac. 1, 22. Seyd Thater des Worts, und nicht Horer al
lein, damit ihr euch ſelbſt betrieget. Matih. 7, 24. 25. Luc.

11, 18.Lis fleißig in der Bibel, und gib genau Acht, wenn

andere darin leſen.

—Edafß du halteſt und thuſt allerdinge, nach dem, das darinnen
geſchrieben ſtehet. Alsdenn wird dirs gelingen in allem,

das du' thuſt, und wirſt weislich handeln konnen. Sir.

G, 37. Joh u39.
Nercke ja; daß die Menſchen nicht von ſich ſelber

die Bibel gemacht haben, ſondern ſie kommt vom lie
ben GOtt her, und der Heilige Geiſt hat den heili—
gen Wannern alle Worte eingegeben.

C 2. Tim.
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2. Tim.3, 15. Weil du von Kind auf die heilige Schrift
weiſſeſt, kan dich dieſelbige unterweiſen zur Seliqkeit, bülch

den Glauben an Chriſto JEſu. 2. Petr. 1, 21. Es iſt noch
nie keine Weiſſagung aus menſchlichem Willen hervor—

bracht, ſondern die heiligen Menſchen GOttes haben gere
det, getrieben von dem Heiligen Geiſt.

Deswegen gehe recht andachtig und ehrerbiethig
mit um, und wenn du darinnen lieſeſt, ſo dencke im—

mer, der liebe GOtt redet in der Bibel, dem muß ich
folgen.1. Theſſ. 2,13. Wir dancken GOtt ohne Unterlaß, daß ihr,

da ihr  empfinget von insndas Wort wottlicher Predigt,
nahmet ihrs auf, nicht als Menſchen Wort, ſondern wie.
es denn wahrhaftig iſt) als GOttes Wori, welcher auch
wircket in euch, die ihr glaubet.

Du lerneſt aus der. Bibel den HErrn JEſum,
und den Weg zur Seligkeit erkennen.

Joh. 5, 39. Guchet in dei: Schriſt, denn ihr meynet, ihr
babt das ewige Leben darinnen, und ſie iſts, die von mir
zeuget. 2. Tim. 3, 15. 16.In der heiligen Schrift ſind Bucher von den heili-

gen Mannern GOttes geſchrieben worden, ehe unſer

lieber Heiland auf die Welt gekommen, und dieſe
Bucher heiſſen das Llte Teſtament. Die Bucher
aber, die nach ChriſtiGeburt geſchrieben worden, heiſ
ſen das Neue Teſtament. Jn beyden Teſtamenten
wirſt du gelehret, was GOtt will, das du thun, und
das du lanen ſolleſt: Dieſe Lehre nennt man das
Geſetz. Weiter wirſt du darin unterrichtet, was dir
GOtt durch Chriſtum Gutes geben will: Dieſe Lehre
heiſt das Evangelium. 2. Cor. 3, 6. 14. Gal. 3,2. J.

13. 14.Habe doch dieſe heilige Schrift lieber, als Gold

ä——

und Silber, als Zucker und Honig, als ſchone Klei
der
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der und alle SpielSachen, und lis recht gern dar

innen.
Pſ. 119,72. 103. Das Geſetz deines Mundes iſt mir lie

ber, denn viel tauſend Stuck Gold und Gilber. Dein Wort
iſt meinem Munde ſuffer denn Honig.
Wenn du in der Bibel etwas nicht verſteheſt, ſo

frage nach, und lerne es recht verſtehen.
2. Petr. z, 18. Wachſet in der Gnade und Erkentniß un
ſers HErrn und Heilandes JEſu Chriſti. Matth. 13, 36.
Luc. 8,9. Ap. Geſch.7, 30234.Behalte auch fein etwas aus der Bibel, und bitte

den Heiligen Geiſt, daß er dich den gantzen Lag deſ
ſen erinnern moge, was du behalten.

Gir. 6G, 35. Hore geine GOttes Wort, und mercke die gu

ten Spruche der Weisheit. Luc. 2, 19. Col. 3, 16.
Laß dich nicht zum BibelbLeſen treiben, ſondern

thur ſolches mit HertzensLuſt.
1. Petr. 2, 2. GSeybd begierig nach der vernunfftigen lautern

Milch, als die ietztgebornen Kindlein, auf daß ihr durch
dieſelbige zunehmet. Ap. Geſch. 17, 11.
Es iſt aber nichtignug, daß du GOtt auſſerlich die

Ke

neſt, ſondern du muſt ihm auch innerlich und im Geiſt

dienen.Mart.7,6. Dis Volck ehret mich mit den Lippen, aber ihe

Hertz iſt ferne von mir, Johra, 23. Es kommt die Zeit, und
iſt ſchon ietzt, daß die waorhaftigen Anbeter werden den

Vater anbeten im eneiſt und in der Wahrheit; Denn der
 Votergpill auch haben, die ihn alſo anbeten. Rom. 2, 28.

29. Phil: 3,3.Darum lebe ſtets vor GOttes Augeficht, und in

ſeiner Gegenwart, du ſeyſt auch, wo du wolleſt.
1. B. Moſ. 17, 3. Jch bin der allmachtige GOit, wandele

Jdvorr mir, und ſey fromm.
Dein Hertz ſoll der Tempel GOttes ſeyn, darin

E C2 er
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er wohnet, darin er alles Gute witcket, und darin
ſein Heiliger Geiſt lehret.1. Cor.3, 16. 17. Wiſſet ihr nicht, daß ihr GOttes Tenüpel

ſeyd, und der Geiſt GOttes in euch wohnet? ſo iemänd den
Tempel GOttes verderbet, den wirdilzOtt verderben, denn
der Tempel GOttes iſt heilig, der ſeyd gngeſ. 57, 15. Joh.
14, 23. 26. Phil. 2, 13.Darum gib fleißig Achtung auf dein Hertz, und

lerne ſtille ſeyn, und mercke auf die guten Bewegun
gen des Heiligen Geiſtes in deiner Seele.
Spruchw. Sal. 4, 25. Behute dein Hertz mit allem Fleiß,
denn daraus gehet das Leben. Pſ.a4b, a. Rom. 8, 14.
Denn alle dein Beten, Leſen, Kirchengehen, ſoll

dazu dienen, daß dein gantzes Leben ein Gottesdienſt

werde.
Kom. i2, 1. 2. Jch ermahne euch, lieben Bruder, durch die

Barmhertzigkeit GOttes, daß ihr eure Leiber begebet zum
.Opfer, daß da lebendig, heilig, und GOtt wohlgelallig ſey,

welches ſey euer vernünftiger Gottesdienſt. Uno ſtellet
euch micht dieſer Welt gleich; ſonoern verandert euch durch

Verneuerung eures Sinnes, auf daß ihr prufen möget,
wwelches da ſey der gute, der wohlgefallige, und der vollkom

mene GOttes Wille.Deinen Vater, Mutter, Groß-Vater, Groß

Mutter, Praceptor, und Vorpeſetzte betrube nicht,
ſondern thue gleich, was fie haben wollen.
Eph.6, 1. Jhr Kinder, ſeyd gebotſam euren Eltern in dem
HErrn; denn das iſt billig. Sir. 3, r1 ge Luc.2,51. Col.3,20.
Niebe deine Eltern, Prackptores und Vorgeſetzte
hertzlich, und bete fur ſie.1. Tim. 2, 1. 2. 3D. Eb ermahue ich nun, daß man vor allen

Dingen zuerſt thue Biite, Gebet, Furbitte und Danckſa—
gung fur alle Menſchen, fur dir Lonigeund fur alle Ober
keit, auf daß wir ein geruhiges. und ſtilles Leben fubren
mogen, in aller Gottſeligkeit und Enrharkeit, denn ſolches
iſt gut, daju auch angenehm vor GOtt, unſerm Heilände.

Eph.
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Eph.6, 2.3. Ehre Vater und Mutter, das iſt das erſte
Gebot, das Verheiſſung hat: Auf daß dirs wohlgehe, und
lange lebeſt auf Erden. Sir.7, 29. zo. Ebr. 13, 17. 18.

Haſt du was verſehen, und dein Vater, Mutter,
oder Praceptor ſtrafft dich; ſo werde nicht boſe, ſon-
dern bitte ihnen deine Sunden ab, und habe ſie deſto

lieber, weil ſie dein Beſtes ſuchen.
Spruchw. Sala3, 24. Wer ſeiner Ruthen ſchonet, der haſſet
ſeinen Sohn; wer ihn aber lieb hat, der zuchtiget ihn bald.
v. 18. Wer ſich gerne ſtraffen laſſet, wird zu Ehren kom—

men. Cap. 12, 1. Wer ſich gern laſſet ſtraffen, der wird
klug werden; wer aber ungeſtrafft ſeyn will, der bleibet ein

Narr. Gir. 3o, 1213.9Wbenn du vonndeinen Eltern wohin geſchicket
wirſt, ſo thue ſolches geſchwinde, ſiehe dich nicht lan
ge um, ſondern komme bald wieder, und ſage, was
du ausgerichtet haſt. 1. B. Moſ.37, 13. 1. Sam. 3,

38. Cap.2, 1-5Matth. 8-9.
Wirſtdugefraget: ſs antworte gleich und beſchei-

den. Sir. 3/ J.
Wenn deine Eltern was Boſes befehlen; ſo fol

ge nicht, ſondern ſage: Lieber Vater, liebe Mutter,
das hat GOtt verboten.Ap. Geſch.g, 29. Man muß GOtt mehr gehorchen, denn den

Menſchen. 5. B. Moſ. 33,9. Wer zu ſeinem Vater und zu
ſeiner Mutter ſpricht: Jch ſehe ihn nicht, und zu ſeinem Bru

der, ich kenne ihn nicht, und zu ſeinem Sohn, ich weiß nicht,
die halten deine Rede, und bewahren deinen Bund. 1. Sam.

20, 30. 32. Cap. 22, 17. J

Alte Leute verſpatte nicht, ſondern ehre ſie als einen

Vater oder Mutter. 43. B. Moſruig, 32. Vor einem grauen Haupte ſolt du auf
ſtehen, und die Alten ehren; denn du ſolt dich furchten vor
deinem GOtt; denn ich bin der HErr. 1. Petr.z,5. 2. Kon.

az. 24. 3 alumne



—S

38 MNiiàlch fur dieunmundigen Kinder.

Arme Leute, Juden, Blinde, Lahme, lache nicht
aus, ſondern habe Mitleiden mit ihnen.

Spr. Sal. 22,2. Reiche und Arme muſſen unter einander
ſeyn; der HErr hat ſie alle gemacht. 3. B. Moſ.19, 14.
Jac. 2,125. Gir.7, 12. Rom. 11/17.
Weine nicht, wenn du ſolt in die Schule gehen,

ſondern freue dich, wenn die Glocke ſchlagt, da die

Schule angehet. Spr. Sal. 2,2 5. Cap. 4,7.
An der Schule muſt du nicht plaudern, nicht ſpie

len, nicht ſchlaffen, nicht eſſen, nicht uber das Buch

hinweg ſehen, die Bucher nicht zerreiſſen, ſondern
ſtille ſitzen, und mit lauter Luſt lernen. Spr. Sal. 4,1.

Ehe du anfangeſt zu lernen, ſo bete: Ach lieber
Vater, ſegne mein Lernen, und gib mir deinen Heili—
gen Geiſt dazu, um JEſu willen. Amen.

Jac. 1,5. So jemand unter euch Weißheit mangelt, der
vitte von GOtt, der da gibt eintauiglich iederman, und

ruckts niemand auf; ſo wird ſie ihm gegeber werden.

Wenn du etwas geleriiet, ſo dancke GOtt, und
bitte ihn, daß er das ſegnen wolle, was du gelernet.

Pſalm 119,7 Jch dancke dir von rechtem Hertzen, das du
mich lehreſt die Rechte deiner Gerechtigktit.

Geheſt du aus der Schule, ſo ſchreie nicht, und

ſpring nicht auf der Gaſſe, ſondern gehe ſtille nach

Hauſe.Pbil.4, 8. Was wahrhafftig iſt, was ehrbar, was gerecht,

dwoas keuſch, was lieblich, was woul lautet, iſt etwa eine
Tugend, iſt etwa ein Lob, dem dencket nach.

Dencke fleißig an das was dit in der Schuile ge
horet, und erzehle deinen lieben Eltern, oder andern
Kindern und Leutei; was du von dem HErrn JEſu
gelernt haſt. Spr. Gal. 7, 1. 2. 3.

Habe alle Menſchen, inſonderheit alle Kinder, ſo

lieb, als dich ſelbſtt. Matth.
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Matth. 22, 39. Du ſolt deinen Nachſten lieben, als dich

ſelbſt.
Haſſe und neide andere Kinder nicht.

Erzut dich nicht uber die Boſen; ſey nicht

Pſ. 37, 1. neneidiſch uber die Ubelthater. Gal. g, 20. 21.
Freue dich nicht, wenn andere Kinder geſchlagen

werden; ſondern betrube dich, daß fie GOtt betrubet

haben, und dencke, was da ſtehet
1. Cor. 13, 16. Die Liebe ſreuet ſich nicht der Ungerechtig

keit.Wenn duein Kind ſieheſt, das ſchlechte Kleider an
hat, ſo verachte ſolches nicht, ſondern ſey ihm von

Hertzen gut.Mal. 2, 10. Haben wir nicht alle einen Vater? hat uns
nicht ein GOtt geſchaffen? warum verachten wir denn
Jeiner den andern, und entheiligen den Bund mit unſern

Vatern gemacht? Sir. 4,124.Wunſche und bitte hertzlich, daß alle Menſchen

ſich zu GOtt bekehren, und in den Himmel kommen

mogen.
1. Tim. 2, 124. Jer. 29,7. Rhm. to, 1.

venn du von Hertzen fromm biſt, und nicht mit
andern Kindern und boſen Menſchen mitmacheſt, ſo
werden ſie dich auslachen, ſchimpfen, werſen, ſchla

gen, und ſonſt verſolgen.2. Tim. 3, 12. Alle, die gottſelig leben wollen in Chrifto
JEſu, muſſen urerfolaung leiden. 1. Petr.4, 4. Das be
fremdet ne, da ihr nicht mit ihnen laufet in dafſelbige wo

muſſen durch viel Trubſal in das Reich GOttes gehen.
ſte unordigeveren, und ſaſtern. Ap. Geſch. 14, 22. Wir

gbh. 15/ ed.i Weil ihr nicht von der Welt ſeyd, ſondern ich
habe euch von der Welt erwahlet, darum haſſet euch die
Welt, u. 21. Nas alles werden ſie euch thun um meines
vramens willen, denn ſie keunen den nicht, der mich geſandt

bnt. C Da
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Da muſt du nun nicht boſe dtuber werden, nicht
zancken, nicht wieder ſchimpfen, nicht ſchlagen; ſon

dern alles gedultig leiden, und den HErrn JEſum
bitten, daß er das boſe Kind bekehren, und ihm ſeine

Sundenvergeben wolle.
1. Petr. 2, 21. 22. 22. Chriſtus hat fur uns gelitten, und
uns ein Vorbild gelaſſeq, daß ihr ſolt nachfolgen ſeinen Fuß
ſtapfen: Welcher keine Sunde gethan hat, iſt auch kein
Betrug in ſeinem Munde erfunden. Welcher nicht wie—
der ſchalt, da er geſcholten ward, nicht drauete, da er litte;
er ſtellete es aber dem heim, der da recht richtet. Matth. 5,„
44. 45. Liebet eure Feinde, ſegnet, die euch fluchen, thut
wohl denen, die euch haſſen, bittet fur die, ſo euch beleidigen
und verfolgen. Auf daß ihr Kinder ſehd eüers Vaters im
Himmel. Luc. 23, 57. 59. Ap. Geſch.7, 33. 34.

Bedencke allezeit, daß es deinem lieben HErrn
JEſu eben ſo gegangen, und freue dich, wenn du mit
ihm ſolt leiden, denn du wirſt auch einmal, als ein
frommes Kind, mit ihm zur Herrlichkeit erhaben wer
den.

Joh. 15, 18. So euch die Welt haſſet, ſo wiſſet, daß ſte
mich vor euch gehaſſet hat. v. 20. Der Knecht iſt nicht
groſſer, deun ſein FErt. Haben ſie mich verfolget, ſie wer
den euch auch verſolgen. Luc. 6, 22. 23. Gelig ſend ir,
ſo euch die Menſchen haſſen, und euch abſondern, und ſchelt—

ten euch, und verwerfen euren Namen, als einen boshaſtij
gen, um des Menſchen Sohns willen. Freuet euch als
denn und bupfet, denn ſiehe, eüer Lohn iſt groß in Himmel:
Rom. 8, 17. Sind wir Kiuoer, ſo ſind. wir auch Erben,
nemlich GOttes Erben pnd Wliterben Cbriſti ſo wir an
ders mit leiden, auf daß wir auch mit zur Herrlichkeit erha
ben werden. Matth. 5, 12. 2. Cor. 4, 17. 18.

Horeſt du, daß iemand kranck iſt, ſo bete fur ihn.
Jac. 5, 16. Btrtet fur einander, daß ihr geſund werdet.
Des Gerechten Gebit vernag viel, weult es eruſilich iſt.

Matth. 25, 36. Stelle
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Stelle dich ja niemals ungeberdig und unartig.
GSpr. Sal. 17,24. Emn Verſtandiger geberdet weielich,

ein Narr wirft die Augen hin und her. Rom. 12, 17. 18.

1. Cor. 13, 50
Wenn du iemand einen Dienſt thun kanſt, ſo

thue ſolches mit groſſer Luſt.1. Petr. 4, 10. Dienrtt einander, ein ieglicher mit der Ga—

be, die er empfangen hat, als die gquten Haushalter der
mannigerley Gnade GOttes. Gal. 6,9. 10.

Wenn du des Morgens gewecket wirſt, ſo ſtehe
gleich auf, ja laß dich nicht einmal wecken, ſondern

ſtehe auf, ohne daß dich iemand ruffet.
Spruchw. Sal.20,13. Liebe den Schlaf nicht, daß du nicht
arm werdeſt; laß deine Augen wacker ſeyn, ſo wirſt du
Brodts gnug haben. Cap. 6,9 11. Phil. 4 8.
Ehe du einen Biſſen iſſeſt, ſo bete zuvor; trotze

nicht, weine auch nicht, wenn du nieht gleich bekom
meſt, was du habin wilt.

1. Cor. i, ⁊1. Jht eſfet oder trincket, oder was ihr thut,
ſo thut es alles zu GOttes Ehre. Col. 3, 17. 1. Tim. G, 6.

Bey der Mahlzeitiß und trinek nicht zu viek: Da
mit du beten und lernen konneſt, und geſund dleiben

mogeſt.nLuc. 21, 34. Hutet euch, daß eure Hertzen nicht beſchwettt

werden mit Freſſen und Sauffen und mjt Sorgen der Nah
rung, und komme dieſer Tag ſchnell uber euch. Rom. 13,
13. Epheſ. 5, 18. 1; Petr. 4, 8.
Bey ATiſche ſitze ſtill, rede nicht zu viel, ſondern

warte gern, bis du gefragt wirſt; warte auch, bis
dir dein Vater und Mutter was giebt, Sir. 3z1, 13. f.

Sage nicht: Das mag ich nicht, gebt mir was
anders, ſondern ſeh zu ſtieden mit dem, was dir ge.
geben wird. Sir. zu, 22. 4

59 C5 Wenn
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Abenn dü gegeſſen haſt, ſo vergiß nicht, dem lieben

GoOtt fur Eſſen ünid Trincken; und allos Gute zu
dancken.

5. B. Moſ. 8,6. io. Halte die Gebote des HErrn deines

Gaodttes. Wenn du geſſen haſt, und ſatt biſt, daß du den
HErrn deinen GOtt lobeſt fur das gute Land, das er dir
gegeben hat.

Gruſſe und dancke iederman gerne. Phil. 4,8.
Nom. 16, 16.
Bettube den Heiligen Geiſtinirht mit ſundlichen

Gedancken, mit unnutzem Geſchwatze, mit frechem
und muthwikigem Lachen.

Luc. 6, 25. Weh euch, die ihr voll ſeyd: Denn euch wird
hungern. Weh euch, die ihr lachet, denn ihr werdet heulen.

Eppb. 4,29. 30Laſſet kein faul Geſchwatz aus eurem Mun
Dde gehen, ſondern was nutzlich zur Beſſerung iſt, da es

Roth thut, daß es holdſelig ſey zu horeu. Und betrubet nicht
deu Heiligen Geiſt GOttes, damit ihr herſiegelt ſeyd auf den

Tag der Erldſung. Mattb. 12, a6. Jch ſage euch, daß
die Menſchen muſſen Rechenſchaft heben am jungſten Ge;

richte von einem ieglichen unnützen Worte, das ſie geredet
haben.

45Benv fremden Leuten ſey ſittſam, munter undehr

bar, und avenn du gefragt wirſt, ſe antworte kurtz,

deutlich, und beſcheiden.
Epruchw. Sal. to, 19. Phil. 3, 19 Cap. q, 8.
Lege dich niemals ſchlafen, ehe du gebetet.

Pſ. 55, 1y. 18. ünd 63,7. 8. J

Ninm nieniand etwas hinweg, wenn du gleich

alleine diſt. 2. Bi Moſ. , un
Wehnin hir war üindeſt, ſo behalte ſolches nicht,

ſondern tüd! es ndoglfch, gib es dem wieder, dem es
gehorel. j. B. Moſ. 22, 12J.
uao 5 Wenn
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Wenn du etwas weggenommen, oder einen be—
trogen, oder ſonſt mit Unrecht etwas an dich gebracht
haſt, ſo gib es wieder: Weil du ſonſt keine Verge—
bung der Sunden haben kanſt.
J Ezech. 33, 142 16. Wenn ſich der Gottloſe bekehret von

ſeiner Sunde, und thut was recht und gut iſt: Alſo, daß
der Gottloſe das Pfand wiedergibt, und bezahlet, was er
geraubet hat, und nach dem Wort des Lebens wandelt,

Ddnagßer kein Boſes thut: So ſoll er leben und nicht ſierken,
und aller ſeiner Sunden, die er gethan hat, ſoll nicht. ge
dacht werden: Deun er thut nun, was recht und gut iſt,
darum ſoll er leben. 2. B. Moſ. 22, 123. Neh. 5,7212.
Luc. 19, 8. Tob. 2,20. 21.

gbill ein ander Kind was hinweg nehmen, oder
behalten, was nicht ſein iſt; ſo ſage ihm, es ſolle ja
den lieben GOtt nicht betruben.

1. Theſſ. 5, 11. 14. Ermahnet euch untereinauder, und
bauet einer den andern, wie ihr denn thut. Vermahnet
die Ungezogenen.

WQuil fich aber das boſe Kind nicht ſagen laſſen:

So gib es an, aus hertzlicher Liebe, und nicht aus

uh3. B. Moſ 19, 17. 1. B. Moſ. 37, 2.
Sery nicht faul, ſondern thue immer was Gutes.

Epruchw. Sal. 18,9. Cap. 21,25.„DHDede die Wahrheit, und betrube den Heiligen
Geiſt nicht mit Lugen: Denn die kugen kommen vom

Teufel, und der Teufeliſt ein Vater der kugner.
Epb 4 25. Leger die Lugen ab, und redet die Wahrhät,
ein ieglicher mit ſeinem Nachſten, ſintemal wir untereinan

der Glieder ſind. Joh. 8, 44. Offenb. Joh. 21, 8. Cap.

22, 19.Gib nicht aus Bobheit unſchuldige Kinder an.

cintn Epruchw.
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Spruchw. Sal. 19, 5. Ein falſcher Zeuge bleibet nicht un
geſtraft; und wer Lugen ſrech redet, wird nicht entrinnen.
Dencke nichts Arges in deinem Hertzen wieder dei

nen Nachſten. Zach. 8, 17.
Wenn andere Kinder etwas verſehen, ſo entſchul—

dige ſie gerne.

1. Petr. 4,8. Vor allen Dingen habt untereinander eine
brunſtige Liebe; denn die Liebe decket auch der Sunden
Menge.

Rede von andern Kindern und Leuten nichts als
Liebes und Gutes.

1. Sam. 19, 456. Cap. 20, 25. 33. Cap. 22, 14. 1. Sir.
19,65 10.

Prufe dich oft, und dencke nach, was du Boſes
gethan, und Gutes unterlaſſen, ia bitte den lieben
GoOtt, daß er dich ſelber moge prufen, und dein bo—
ſes Hertz dir immer beſſer zu erkennen geben.

2. Cor. 13, 5. Verſuchet euch ſelbſt, ob ihr im Glauben
ſeyd, prufet euch ſelbſt. Oder erkennet ihr euch ſelbſt nicht,
daß JEſus Chriſtus in euch iſt? Es ſey denn, daß ihr un
tüchtig ſeyd. Pſ. 139, 23. 24.
Deun ſo lange du lebeſt, haſt du noch die Erbſunde

in dir, welche dich zu allemn Guten faul machet, und
zu allem Boſen locket.

Ebt. r, 1. Weil wir ſolchen Haufen Zeugen um uns ha
ben, laſſet uns ablegen die Sunde, ſo uins immer anklebet

und trage machet. Gal. 5, i?. Das Fleiſch geluſtet wieder
den Geiſt. 1. toh. A, 8.Go wir ſagen, wir haben keine
Sunde, ſo verfuhren wir untz ſelbſt, und die Wahrheit iſt
nicht in uns.Es geſchiehet auch oft, daß du aus Verſehen und

Schwachheit mit Gedancken. Vigierden, Worten
und
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und Wercken wircklich das Gute unterlaſſeſt, und

Boſes thuſt.
Pſ. 19, 13. Wer kan mercken, wie oſt er fehlet? Verzeihe
mir die verborgene Fehle. Jac. 3,2. Wir fehlen alle man

nuugfaltiglich.
Haſt du nun was verſehen, ſo verzage nicht, ſon—
dern bitte deinen HErrn JEſum um Vergebung und

Krafft, es beſſer zu machen.
1. Joh, 2, 12. Ob iemand ſundiget, ſo haben wir einen
Furſprecher beh dem Vater, JEſum Chriſt, der gertcht ait.
Und derſelbige iſt die Verſohnung ſür unſere Sunde; nicht
allein aber für die unſere, ſondern auch fur der gantzen Welt.

ZJeſ.a40,31. Die auf den HErrn harren, kriegen neue Kraft,
daß ſie auffahren mit Flugeln wie Adler, daß ſie lauffen
üund nicht matt werden, daß ſie wandeln und nicht mude

werden.Wvenn die boſen kuſte in deinem Hertzen aufſtei

gen, ſo folge ihnen ja nicht, ſondern hute dich dafur,
bete fleißig darwieder, und unterdrucke ſie, wenn dirs

gleich wehe thut.
1. Petr. 2, 11. Enthaltet euch don fleiſchlichen Luſten, wel
che wieder die Stete ſtreiten. Gal. 24. Welche Chriſtum
angehdren, die creutzigen ihr Fleiſch, ſamt den Luſten und

Begierden Matth. 18, 8. 9. Col. 3, 5.Bleibe ein treues Schaflein Chriſti bis in den

Lod,
Dffenb. Johr 2, ao. Gey getreu his an den Tod, ſo will ich

dir die Crone des Lebens geben.

Hbie ſivch etwas/ mein Kind.

Der liebe Heiland hat das heilige Abendmahl
eingeſetzet, daruinen eſſen wir das Brod, und zu

gleich
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gleich den Leib des HErrn JEſu, und trincken den
ZWvein, und zugleich das Blut Chriſti.

Matth.26,26528. Da ſie aſſen, nahm JEſus das Brodt,
dauckete und brachs, und gabs den Jungern, und ſprach:
Nehmet, eſſet; das iſt mein Leib. Und er nahm den Kelch,
und danckete, gab ihnen den, und ſprach, trincket alle daraus;
das iſt mein Blut des neuen Teſtaments, welches vergoſſen

wird für viele, zur Vergebung der Sunden. 1. Cor. 11,
232254
Dadurch werden wir verſichert, daß uns alle un

ſere Sunden vergeben ſind, und daß wir das ewige
Leben erlangen. Mätth. 26, 28. Joh. 6,53268.
g9Wwver nun recht und wurdig zum heiligen Abend
mahl gehen will, der muß ſich prufen, und von Her
tzen an den HErrn JEſum glauben.

1. Cor. 11, 28. Der Menſch prufe ſich ſelbſt, und alſo eſſe

er von dieſem Brobte, und trincke von dieſem Kelche.
Wer aber nicht von. Hertzen an den HErrngEſum

glaubt, ſondern ſeinen boſen Sinn behalt, und un
wurdig hingeht, der verſundiget ſich ſehr am lieben
Heiland, und wird deswegen verflucht und verdam
met.

1. Cor. 1t,27. 29. Welcher unwurdig von dieſem Brodt
iſſet, oder von dem Kelch des HEtrn trincket, der iſt ſchul
dig an dem Leibe und Blute des HErrn. Denn weicher,
unwurdig iſſet und trmeket, der iſſet und trincket ihm ſelbet
das Gerichte, damit, daß er nicht unterſcheidet den Leib

des HErrn.
Jetzt kanſt du nun noch nicht zum heiligen Abend

mahl gehen, denn du verſteheſt es noch nicht genug,
und kanſt dich nicht kecht prufen, aber bete bey Zeiten
zum HErru JEſu,und ſprich: Ach du lieber Heiland,

bekeh



t

milch fur die numundigen Kinder. 47 J
 òäòöòä

J

bekehre mich von Hertzen, und ſchencke mir denrech—
ten Glauben, daß ich einmal zum heiligen Abend—
mahl gehe, nicht aus Gewohnheit, eder weil ich groß
genug bin, oder weil ich viel gelernet habe, ſondern
bereite mich recht zu, und laß mich das erſtemal, und
ſonſt allemal, wurdig zu GOttes Tiſch gehen, daß ich
nicht in die Holle komme, ſondern in den ſchonen

Himmel.

Du muſt, wie alle andere Menſchen, ſterben, und
dein Leib verfault; aber du bleibeſt nicht todt, ſon
dern der HErr JFſus wecket dich am jungſten (letz—

ten) Tage wieder auf.Joh.6, ao. Das iſt der Wille deß, der mich geſandt hat,

daß, wer den Sohn ſichet, und gläubet an ihn, habe das
ewige Leben; und ich werde ihn auferwecken am jungſten

Tage. Joh. 11, 25. 26.
Die Seele der unglaubigen Kinder kommt nach

dem Dodte in die Holle; aber die Seele der glaubi
gen Kinder, wird von den lieben Engeln in den Him
mel getragen, da bleiben ſie bis an den jungſten Tag;

alsdenn werden die Unglaubigen mit Seele und
keib in die Holle verſtoſſen; die Glaubigen aber wet
den mit Seele und Leib in den Himmel aufgenom
men. Luc. 16, 19231. Matth. a5, 21246.

Wenn du nun im Hinmel biſt, ſo wirſt du dich
ewig freuen, und mit den heiligen Engeln dem lie-
ben GOtt ein Loblied ſingen.

1. Petr. 1, 329. Gelobet ſey GOtt und der Vater unſers
HErrnn JEſu Chriſti, der uns nach ſeiner groſſen Barmher—
digkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hofnung, durch

die Auferſtehung JEſu Chriſti von den Todten, zu einem

unver

Endlich mercke noch, liebes Kind,
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unverganglichen und unbefleckten und unverwelcklichen
Erbe, das behalten wird im Himmel. Euch, die ihr aus
GOttes Macht durch den Glauben bewahret werdet zur
Seligkeit, welche zubereitet iſt, daß ſie offenbar werde zu
der letzten Zeit. Jn welcher ihr euch freuen werdet, die ihr

ietzt eine kleine Zeit cwo es ſenn ſoll) trautig ſeyd in man
nigerley Anfechtungen; Aufdaß euer Glaube rechtſchaffen
und viel konlicher erfunden werde, denn das vergängliche
Gold, das durchs Feuer bewahret wird, zu Lobe, Preis
und Ehren, wenn nuu offenbaret wird JEſus Chriſtus. Wel
chen ihr nicht geſehen und doch lieb habet, und nun an ihn
glaubet, wie wol ihr ihn mtht ſehet ſo werdet ihr euch freu
en mit unausſprechlicher und herrkcher Freunde. Und das
Ende eures Glaubens davon bringen, uemlich der Seelen
Seligkeit. Offenb. Joh. i2. Amen, Lob und Ehre, und

Weisheit, und Danct, und Preis, und Kraft und Star
cke, ſey unſerm GOtt, von Ewigkeit zu Ewigkeit

Ameu.
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